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II . Beilage zu Nr . 1« der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS. Januar L8VS.

Badische Chronik.
« arl » ruhe , 17. Jan . Zu dem vom Statistischen Bureau

Großh. Handelsministerium» im Anfang v. I . im Druck herauSge-

geben« , Verzeichnisse über die Messen und Märkte i«

Großherzogthuw Baden für 1879 « erden die Berichtigungen
and SrgSot » ngen mitgecheilt , welche durch dir in, wischen be¬
kannt gewordenen neueren Feststellungen erforderlich werden.

Da daS vorerwähnte Markloerzrichniß zur Aufstellung von Kalrnder -

»erzeichuiffen benützt wird , so » erden zu deren Richtigstellung die

nachfolgenden Notizen den Interessenten nicht unerwünscht sein .
UdelSheim . Krämer -, Bich - und Farrenmarkt 82. April , Bieh-

«a» Farrenmarkt 14. Oktober.
Buchheim . Krämer - und Liehmärkte - m 18. März und 21 . Okt-

werden nicht mehr abgehalteu.
Eon stanz . Weinwarkt 17. Mai .
Ettlingen . Bieh - und Roßmarkl am S1. März und 30 . Juni ,
« « rsbach . Biehmarkt 1 . April , Bieh - und « oßmarkt 8. Srplbr .
Kleichlpufenburg , werden mit den Krämermirkten auch Bieh-

märkte verbundra .
Müllheim . Weinmarkt 19. Mai .
Offeuburg . Weinmarkt 80. Mai .
Osterburken . Schweinemärkte 20. Januar , 17. Februar , 17.

März , 81. April , 19. Mai , 16. Juni , 81. Juli , 18 . August,
IS . September , 30. Oktober , 17. November und 15 . Dezember.

Säckiugeu , werde« die Märkte wie folgt abgehalten : Krämer - und
Biehmarkt 24. . März 19. Mai , 20 . Oktober, 17 . November ;
Biehmarkt 30. Januar und 81 . IM . ,

Schweuuiugeu . Krämer- und Btehmärkte am 89 . April uud
14. Oktober werden nicht mehr abgehalten.

Schwetzingen . Der aus 11 . November angesetzte Krämer - und
Gespionftmarkt wird am 10. November abgehalteu.

Staufen . Krämer-, Bieh - und Fruchtmark » statt am 2S. Juli und
11. November, am 6 . August und 5. November.

Stettseld . Kräwermarkt statt am 29 . April , am 11 . Novbr . (2.).
Tauberbischofsheim . Schweinemärkte 20 . Januar , 17 . Febr .,

17. März , 21. April . 19. Mai , 16. Juni , 2l . Juli , 18. August,
15. September , 20. Oktober, 17 . November und IS . Dezember .

WaldShut . Krämer - , « ich- , Schweine - und Fruchtmärkte vom
S. Februar aus 20. Februar und der vom SO. Dezember (zu¬
gleich mit Hansmarkt) auf 23 . Dezember »erlegt.

Weioheiw . Weiumarkt 21 . Mai .
A Freibur g , 16. Jan . Die hiesigen Bereine „ Liedertafel"

und „Philharmonischer Berein " bieten uuserer Stadt diesen Winter
öfter» Kunstgenüsse vou großem Werthe durch Aufführung von
Sywphoniekonzerten , Oratorien , Konzerten mit Thören , wobei je-
« eil» die berühmtesten Künstlergrößen beigezogea werden. E» dürfte
selten in einer Stadt von dem Umfange Freiburg « Größere » oder
auch nur gleichviel i» dieser Beziehung geboten werden. So stehea
un» auch wieder in den nächsten Lagen solche künstlerische Ausfüh¬
rungen bevor. Am nächsten Sonntag wird nämlich die hiesige „Lieder -
tasel" unter Mitwirkung de» Theaterorchester» da» Händel'schr Ora -
torinm „ Samson " in der Kunst- und Festhalle aufsühren . Bon au»-
wärtigen GesangikrLsten, welche hiebei al» Solisten »uftreteu werde«,
neunen wir Fräulein Marie Koch au» Stuttgart, , Fräulein Anna
Schauenburg au» Lreseld und Hro . Lobler au» Stuttgart .

Am Mittwoch, den 28. d». , wird sodan« det hiesige „Philharmonische
Berein " sei« dritte» Abonnementlkonzert i« hiesigen Stadttheater ab-
halttn , wobei die berühmte Pianistin Llara Schumann sich hören
lassen wird ; da» rühwlichft bekannte Streichguartet der HH . Konzert¬
meister Bargheen , « entsch , Trost und Kahnt au» Basel wird dabei
Mitwirken.

Fe» HlSLe eis Mavb-
Roman van E . Brad » on .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . IS .)
Die Nacht ist regnerisch und sehr windig ; Ediths , welche zum aller¬

ersten Male ganz allein rei»t , folgt dem Gepäckträger « ach dem
schlüpfrigen Hasendamm und weiß nicht , in welchen bodenlosen Ab¬

grund sie vielleicht hinabftürzt , al» sie in der Finsterniß ihren We,
nach dem Ostende-Schiffe sucht. Reisende eilen , rasen wild iu der
Dunkelheit umher ; Jedermann thnt , al» sei diese Reise eine Ange-

legenheit aus Leben und Tod , al» sei seine Reisetasche mit ungeschlif¬
fene« Diamanten oder Bold vollgepfropft, so ängstlich scheint er be¬

sorgt, daß ihm dieser Schatz nicht entrissen werde. Boa ihrer Um-

gebnug geschoben und gestoßen , erreicht Edith» endlich da» nasse Ver¬
deck, wo sie, von dem Schnauben der Maschine erschreckt , welche sich
wild gegen die gezwungene Uulhätigkeit zu empören scheint , verwirrt
stehen bleibt. Der Regen treibt sie hinab in den Damensalon . Wer
kennt jene« Entsetzen erregende Bild nicht, jene moderne Berkörperung
de» „Black Hole" zu Kalkutta ? — eia dumpfiger Schrank mit ge-

polsterten Regalen, auf welchen Bündel schlaffer Menschen hilflos , be-
« eguugsloi daliegen , die Häupter mit Taschentüchern »erbnndeo ,
Opfern gleich, welche aus dem Altäre de» Poseidon geopfert werden

sollen, welcher bereit» mit prophetischen Drohungen an die Wände
de» Schiffes donnert , « in weibliche » Wese « liegt auf dem Fußboden
au »gkstreckt. Der Proviantverwalter — ein privilegirter Eindringling
wie der dunkelfarbige Wächter de« Serail » — vertheilt methodisch un»

ohne zu erröihen , sa sogar freudig, Waschbecken, al» wären e» Stein -

gut- Lellev, « elche de» Misspielenden bei irgend einem Gesellschafts¬
spiele anSgetheilt würden.

Bor diesem widerwärtigen Schauspiele bebt Mr ». Westroh entsetzt
zurück uud eilt nach dem Verdeck hinauf . Das Schiff stürzt sich auf
di« unglücklichste L - t kopfüber durch die Wogen. Dover » erleuchteter
Halbmond Kitt schon zurück ; da» Schloß schwebt zwischen den Wolke ,
über dem Hügel aus und ab. Der Dampfer schwankt Plötzlich hin
und her, al » wolle er sich um und um kehren ; dann wieder , einem
scheu-» Pferde gleich , taumelt er wie wahnsinnig aus die Seite .
Glühende Mäauer iu Gumwiröckea uud großeu Hüten stolpern aus
dem Verdeck auf und ab. Nicht eiue weibliche Gestalt belebt diese»

Vermischte Nachrichten.
" Karlsruhe , 16. Jan . Mr hören , daß dir Hasschauspieleriu

Frl . Bacon sich mit dem Hofopernsänger Hrn . Stritt verlobt hat.
— Prag , 12. Jan . Sestern Abend nach 7 >'

z Uhr beobachtete
man hier einen hellglänzeuden sternartigen Körper , der am
Firmament in südwestlicher Richtung sich bewegte und mit einem ka-
nonenschußiihnlichenKrach unter Hinterlafsung eine» breiten Fener -
streisen « am Horizont verschwand . Di « Detonation wurde namentlich
am oberen Roßmarkte so stark vernommen, daß die Leute erschrocken
au» den Häusern eilten, um zu sehen, wa» geschehen sei. In einzel¬
nen Wohnungen sollen Fenster and Thüren gezittert und neben ein¬
ander stehende Segeustände geklirrt haben. Im Nordipest erblickte
man eine weißlruchtende große Kagel, die in schräger Richtung (nicht
im Bogen) zur Erde flog, doch in der scheinbar doppelte» Höhe de»
Schloßthurme » platzte and vor dem Erlöschen ein intensiv roth-violet-
re» Licht zeigte . Dir Erscheinung dauerte 9 bi» 10 Sekunden ; da»
Thermometer stau » auf Null ; da» Wetter war heiter, still. Di « Er¬
scheinung « nrde auch in Bubentsch, Podbaba, Karolinenthal rc. be¬
merkt. An einzelne» Punkten der Stadt , wo man keine» freien Aus¬
blick hatte, glaubte man , e» habe geblitzt und gedonnert . Einen Au¬
genblick war » e» auf den Straßen fast so hell wie bei Tage . Nament¬
lich ans dem Belvedere sah man sich plötzlich inmitten eine» grellen
Feuerscheine» . Dasselbe Meteor wurde auch an anderen Octea Böh¬
men« beobachtet . In Gaftorf bei Wegftädtl erfolgte nach ' /,8 Uhr
Abend » plötzlich bei bewölktem Firmamente eine Detonation gleich einem
Kanonenschuss «, welchem ein etwa 20 Sekunden lang anhaltende» , dem
Douuera jedoch wenig ähnliche » Rollen folgte. Der Schall kam au»
südwestlicher Richtung . In Dobran wurde bei ziemlich bewölktem
Firmament ein doppelte » Phänomen beobachtet . Gegen 7 Uhr 20
Minuten Abend » bemerkte man am nordwestlichenHimmel einen blaß¬
violetten Lichtkörper aufrauchen, welcher nach Verlauf einiger Sekun¬
den mit Hinterlassung eine » eben so gefärbten Streifen » fast lothrecht
zur Erde uiederging. Etwa eine Viertelstunde später gewahrte mau
in derselben Richtung der Himmeligegend eine hellleuchtende Kagel,
etwa in der halben scheinbaren Mondgröße , « elche nach kurzem Aas¬
leuchten plötzlich verschwand . Geräusch oder Anall beim Schwinden
der Meteore wurde nicht »eraomme«. Da » Thermometer zeigte um
diese Zeit S Grad Reawur unter Null ; die Lust war ruhig , fast un¬
bewegt. (Bohemia .)

— London , 11. Jan . (Die Irländer in Amerika .)
Sin sehr interessanter Nachweis über da» verhältnißmäßige Gedeihen
der deutschen und der irischen Einwanderer in den Bereinigten Staa¬
ten ist von einem Berein veröffentlicht worden , der e« sich zur Auf¬
gabe macht , im Staate Minnesota römisch -katholische Irländer anzu -
fiedeln. Der Verein steht unter Leitung von Geistlichender katholischen
Kirche , unter Bor fitz de» Bischof » Jreland , und ward vor zwei Jahren
gegründet. An» amtlichen statistischen Nachrichten hat der Verein
folgende Data zusammengestellt: Nach dem Sensu» von 1876 bestand
die Bevölkerung New- Jork » (Stadt ) vo» . 942,296 Seelen au » 523,198
eingebornen Amerikanern , 202,600 oder 21,4 Prozrnt Irländern ,
151,300 »der 16,1 Prozent Deutschen und etwa SS,900 Engländern
Schotten und andern Nationalitäten . Boa denjenigen Arbeitern ,
« eiche sich mit Arbeiten niedrigster Art . die am schlechtesten bezahlt
wgtden. befaßten, stellten in»eß die Irländer SO Prozent , die eiugr-
bornen Amerikaner 20 Prozent , die Deutschen 16 Prozent und die
Engländer u. s. w. 14 Prozent . Im ersten Quartal 1877 betrugen
die Todesfälle in »er Stadt New-Aork S986 . Darunter waren 1839
geborene Irländer mit einer jährlichen TodeSziffer von 24,50 auf je
1600 . S93 waren geborene Deutsche mir einer Loderziffer von 15,7
auf je 1000 . Dasselbe ungünstige Verhältniß läßt sich auch bei de«
Kindern irischer Elter » beobachten . In dem nämlichen Zeiträume

trübe Bild ; Editha fühlt, daß der Anstand sie zwingt , in jenen scheuß¬
lichen Ban zurückzukehrea. Sie begibt sich wieder hinab , sucht sich
ei» Wiukelchen , wo sie fitzen kann — denn zum Liegen ist «irgend»
Platz — , und sucht da» Bewußlsein de» sie umgebenden Entsetzen»
im Schlafe zu verlieren.

Schlafen, während Hermann krank , vielleicht sterbend ihrer harrte
— da» wäre allerdings unmöglich l Sie schließt ihre Augen und denkt
an ihn ; sie betet für ihn, betet für ihr geliebte» , zum ersten Male
von der Mutter getrenntes Kiud in Roehamptou . Sie betet, während
ihre Mitreisenden stöhnen und ein konzertirende» Stück über das
Thema der Seekrankheit aufsühren .

Der Tag bricht an, frostig , trübe und schauerlich . Licht undFinfter -
niß kämpfen einen traurigen Kampf , und da» Schiff , rollend , wo¬
gend , krachend und stolpernd, landet au der Werst von Ostende . Alle»
stürzt wie wahnsinnig nach der Falltreppe oder kämpft gehässig um
sein Gepäck ; Gepäckträger, Hoielportier» , Zollbeamte rufen heiser
durcheinander in dem trüben Dömmerscheine. Eiue düstere Strecke
Werft ; in der Eniseruung schimmernde weiße Häuser ; im Vorder¬
gründe erheben sich düster schmutzige Gebäude ; im Hlutergruade wogt
und brandet die graue , stürmische See ; all' dieser Dinge ist sich
Edith» dunkel bewußt , al » e» ihr endlich gelingt , ihre Reisetasche
unter den Mafien de» Gepäck» zu eatdeckeu und nach dem Zollamt «
schaffe« zu lassen . Hier erfolgt eine ermüdende Pause ; Reisetaschen
und Koffer liegen auSgebreitet aus einem laugen Tische, Leichen gleich,
welche der Sektion harren ; Reisende geben ihre Schlüssel ab , Haus¬
knechte loben ihre respektive » Etablissement» ; von allen Seiten tönt
Flämisch , schlechte» Französisch, gebrochene » Englisch an '» Ohr —
ein Babel in kleinem Maßstabe.

»Hütel äes ^ mdassaäeurs , Familienhütel , — Bäder , — tadle
ä'küts , — Englisch gesprochen , — Alle» auf da» Lomfortabelfte I "

ruft ein Mann dicht n- brn Mr » . Westroy indem er verfocht, sich ihrer
Reisetasche zu bemächtigen .

„Ja daS ist gerade da» Hütel, wo ich hin will," antwortet sie eif¬
rig . „ Ist e« nahe ?"

«Llais, oui Llaäaws , er ist ganz nahe. Sie werden aber doch eine«
Wagen wegen de- Gepäcke» nehmen," fügt er schmeichelnd hinzu, denn
da» in Frag « stehende Hütel ist wohl eine Meile entfernt . „Will
Madame die Güte haben, mir ihr Gepäck zu bezeichnen ?"

wurden in New - Jork irischen Vätern 1218 Kindern geboren, un » e»
starben 1018 in Amerika geborene Kinder von irischen Vätern . (Hie¬
bei ist allerding» nicht angegeben, ebensowenig wie bei der nachfol¬
genden statistischen Notiz , bi» zu welchew Lebensalter Menschen al»
„Kinder"

, berechnet wurden .) Deutschen Vätern wurden 8407 Kinder
geboren , r» starben in Amerika geborene Kiuder deutscher Bäter —
840. So ergibt sich, daß in New-S)ork, wahrscheinlich also auch im
übrigen Amerika, die Irländer rascher wegsterben , weniger heirathen
und härtere Srbrit and spärlichere Nahrung haben. Da » Bemühen
der Gesellschaft geht nun dahin , da» städtische irische Proletariat zur
An»wandernng nach dem Westen , besouder » Minnesota , zu veranlassen ,
« » bereit» ISO,000 Irländer angesiedelt find . 1876 erlaugtc Bischof
Jreland eine Koncesfion von 100,000 Acre » Eisenbahn-Land , auf dem
bisher 800 irische Familien angesiedelt wurden.

— Tifli ». Tat » Zulukids e , der verwegene Räuberhaapt -
mann , der in letzterer Zeit statt de» kaukasischen Gebiets da» übrige
Rußland zum beständigen Schauplatz seiner nächtlichen Thatea ge¬
macht hat, ist nach dem „Tifl . Boten " am 29. , . M . unter bewaffne¬
ter Bedeckung in einem Dreigespann nach Tifli» eingebracht worden .
In der Umgegend von Kar» hat er sich ertappen lassen , nachdem er
schon früher wiederholt dem strafenden Arme zu entrinnen gewußt ,
sei e». daß er au» den vergitterten Räumen , die ihn zeitweilig zu be¬
herbergen hatten, auSbrach, sei e», daß er bei »er Rückbeförderung in
dieselben au» dem Lokale, wo man ihn verhält hatte, die Freiheit ge¬
waltsam sich wieder zu »erschaffen wußte. Tato ist rin geriebener
Mensch. Selbst sein Verweilen jüngst in Tifli» in Seneralsunifsrm
wäre ihm ungestraft dahiugegangeu, hätte er sich bei seinen Zechereien
nicht vergessen . So aber mußte er au» der Stadt fliehen ; seinem
Verhängnisse entfloh er nicht .

— Der Nutzen der Enlru , welchen dieselben zur Vertilgung
von - Mäusen stiften, ist ein bedeutender, wie folgende vom Lehrer
Grote im „Hannov . Land - und Forftw. Bereiu»bl." mitgeiheilte Er¬
fahrung zeigt. Der Genannte fand im »origen Frühjahr eia Ealen -
nrst , da» Nest eiue» Käuzchen » , in eiuem hohlen Baume . In dem
Neste lagen 4 Eier uud 7 Hau»mäuse . Am Lage darauf waren von
den 7 Mäusen 6 verzehrt und 8 frische Mäuse in» Nest gebracht. I »
einem anderen hohle « Baume neben dem Eulenneste saaden sich S
tobte Mäuse . Tog» darauf lagen i« Neste 6 und im hohlen Baume
daneben 7 Stück Mäuse , daruuter 5 Feldmäuse. So ging» fort alle
darauf folgenden Lage, immer wurden frische Mäuse vorgesnnden. Lei¬
der konnte di« Beobachtung nur 14 Tage lang fortgesetzt joerden. In
dieser Zeit betrug die Zahl »er in dem Neste und dem . daueben stehenden
hohlen Baume aufgespeicherten Mäuse über 200 Stück, und in de»
von den Eulen anSgeworsenen Gerölle wurden nur Mänschaare ,
Mäuseknoche« und Flügeldecken von Käsern , naweutlich von Mistkäfer«
(8var »dasna storoorarins ) gesunden . Um nicht irre zu gehen , hatte
sich Hr . Grote jeden Tag Merkmale an den tobten Mäusen gemacht
»ud weiß deßhalb ganz bestimmt , daß keine von den Vorgefundenen
zweimal ' gezählt worden ist.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Soll in KarlSrnhe.

Berlin ist seit Kurzem um ein zeitgemäße » Etablissement
reicher. Da » Prachtgebäude Ecke »er Linden und Friedrich »-
ftraße , solglich i« fashionablen Lenke der Residenz , hat seine Be¬
stimmung erhalten . Dem unter der elegante » Welt rühmlichst be¬
kannten Lass Bauer schließt sich in würdiger Weise da» zHüt « l
Bauer " Sranäs waison weublLe an Trotz allem komfvrt , reicher
Ausstattung und außerordentlichen günstigen Lage , mit der prachtvoll¬
sten AnSstcht von seinen zahlreichen B- lkoa» , hat da» Hütel
Bauer mäßige Preise. Die Eigenschaft eine» Liaison mondlos
hat etwa» besonder» Angenehme » und Bortheilhafte« für seine Gäste.
Dieselben find nicht verpflichtet , irgend etwa» im Hause zu genießen ,wa » manchem Fremden sehr angenehm sein dürfte. Die Bedienung
soll eine musterhafte und ausmerksame sein

Edith , zeigt auf ihre« einigen Koffer und gibt dem Manne den
Schlüffel dazu. Durch Ausübung irgend einer geheimen Zauberkraft
auf den Zollbeamten gelingt e» ihm, deu Koffer mit großer Geschwia-
digkeit öffnen, durchsetzen uud wieder schließen zu lassen ; dann geht
er voran » nach dem Quai , wo er Mr ». Weftroy in einen ziemlich
baufälligen Wagen spedirt, vou zwei grauen Pferden gezogen , die un¬
gefähr die Größe eine» halb durchschnittenen englischen Pferde » er¬
reichen, mit weuiger al» einer Pserdekraft . Der Kommissionär stürzt
auf den Bock , die ausgehungerten Pferde schleppen sich von dem Zoll¬
amte hinweg und über den steinigsten Weg , den Editha je in ihrem
Leben gefahren ist ; der gebrechliche Wogen klappert durch die schlafende
Stadt Ostende — schon in ihren wachen Stunden kein allzu fröhlicher
Ort , ober in diesem Halbdunkel einer Straße von Gräbern gleichend,
gähnende, nach Familieugrüften führende »Ports eoedürea » mit ei«
oder zwei schäbigen Kirchen und einer herrlichen Fläche Pflaster ».

Immer weiter rasselt die rüttelnde Equipage — bereu kleine, grane
Rofiaanten sich ebenso verzweifelt anstreugen , al» schleppten sie Alev-
patra 'S Nadel — durch da» Städtchen hindurch nach dem aristokra¬
tischen Theile Ostende'- , dem Damm gegenüber . Hier macht das
Fuhrwerk eine plötzliche Wendung; der Kutscher bearbeitet seine Pferde
in erschreckender Weise »ud windet sich plötzlich in den Hof eines
großen weißen Hütel« eia. Riesige schwarze Buchstaben bezeichnen es
al» da» »Hütel äe» Amdassaäenrs » .

Ein nur halb erwachter Kellner steht im Thorwege, mögliche Opfer
aus dem Dooer -Pockelbot erwartend, uud zeigt etwa» mehr Leben , als
er Edith , au» ihrem Zweispänner steigen steht. Noch immer kämpft
die Nackt mit dem Tage ; Alle» hat ein trübe» , langweilige» Alls¬
sehen . Die Halle und Fenster de» Hütel » sind dunkel und schatten¬
haft und duften noch nach der gestrigen tadle ä 'düte .

„Ist Mr . W -str - Y hier ?" fragt Ediths Haft«, .
„Ein englischer Monsieur ? — Ja ."

„ Geht er ihm besser ? " fragt sie. Und al» sie der Mensch anstarrt
uud stumm bleibt, fügt sie ungeduldig hinzu : „ Bitte, führen Sie mich
augenblicklich in sein Zimmer. Sie können den Kutscher später be¬
zahlen . Ich bin Mr ». Westroh . "

„Gewiß , Madame. Da » Zimmer ist im zweiten Stock. Hierher »
Madame ; bitte, sich gefälligst hier herauf zu bemühen."

(Fortsetzung folgt.)



Handel »nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. « eite.
Handelsberichte .

Berlin , 17 . Ja « . Grtreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Jan . — , per « Prtl -Nai 177.—, per M »i-J »ni 17SL0 . Roggen
»er Jan . 122 .50 , per Aprll -Mai 1S1. - , per Mai -Jnui 181 .—.
Rüböl loco 56.50 , per Jan . 56L0 , per April -Mai 57 .25 , per Mai -
Jnni 57.40. Spiritn » Io« 52 .50 , per Jan . 58 .40 , per April - Mai
53.40 , per M -i-Juni 53 .50 . Hafer per April -Mai 11S.50, per Mai -
Jnni 118.—. Frost .

« » ln , 17. Jan . (Schlußbericht.) Weizen —, kn» hiesiger IS .—,
Io« , frember 18 .80 , per Mir , 18.05 , per Mai 18.05 . Roggen
loco hiesiger 15.— . per MSrz 11 .60 , per Mai
effektiv 13.- . per Mir » 18.60. Rüböl loco 30 .90.
per Oktbr. 30.90.

Bremen , 17. Jan . Petroleum . ( Schlußbericht.)
Ioso 9.25 , per Februar 9.30 , per März 9L0 ,

11.95. Hafer
per Mai 30.40,

Standard white
per April 9L0 .

Ruhig . — Wochenablieferungen 88191 Varrel ». — Amerikanische »
Schweineschmalz (Wilcox) S4»/, Pf .

fP , ri », 17. Jan . « üböl per Januar 82.56 . per Februar 83 .75.
per Mörz - April 83.75 , per Mai . August 83 25 . Spiritn » Her
Januar 60 .75 , per Moi . Au,nst 60 . —. — Zucker , weißer , di»p .
Nr . 3 per Januar 60.50 , per Mai -Suguft 68 .50. Mehl , 8 Mar -
len per Jauuar 59.—, per Februar 59 .— , per März - APril 59.25,
per März -Juni 59 .50. Weizen per Januar 86.75, per Februar
26 .75 , per Mörz .April 27 .- , per März -Juni 27 .25 . Roggen per
Januar 16.75 , per Februar 16.75 , per März -April 17 - , per
März -Juni 17L0 .

Amsterdam , 17. Jan . Weizen aus Termine unver , per Mär ,
865 , per Mai 270 . Roggen loco ruhig . , auf Termine stau , per
Mär , 144 . per Mai 144. Rüböl lovo 36 ' /, . per Mai 35 '/, . per
Herbst (1879 ) 36 ' /, . Rap » loco — , Per Frühjahr 366 , per Herbst
1879. 376 .

Antwerpen , 17. Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Ruhig . Rasfiuirte » Type weiß, dirponibel 88' /, b., 82»/, B .

New - N » rk . 16. Jan . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-D-rk

9 '/, , dto. in Philadelphia 9' /, , Mehl 8,70 , Mai » kolb mixed ) 4g,r, «ber Winter« wen 1,10 , Kaffee , Rio good fair 14»/, , Havana «.
Zocker 6»/, , Getrnbesracht 5 ' /, , Schmalz Marke Wilcox 6 ' /, . Speck 4«6

Banmwoll -Zufnhr 160M B ., Au»fuhr nach Aroßbritannien 810V0 B .
dto . nach dem Lontinrnt 6000 B. — Erie -Eiseubahn 23 .

'

Rotterdam , 16. Jan . Der Dampfer „ Rotterdam " der Rieder-
läudisch -Amerikanischen Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist in Ren,»
Aork angekommen.

Witteruugsbeobachtuugerr
»er « etrorologische « Station «arlSrahe.

- Lhenvo-
! - «er

meter. ! j,Januar
17 . Mttgi . z Uhr ! 754 .8 -f- 1 .6 86

„ Nach« 9U»r ^757 .4 -j- 0.4 ! 95
18. Mrg«. 7llhr 756 .8 — 1.4 99

Semh»
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Proc. !
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Preise der Woche vom 12. bis 19 . Januar 1879 . (MitgetheUl vom Statistischen Bur --u.)
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Ruhrkohleu Sparkohlen

s R O
L --
s »ö»>-» o
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1 Zentner r«
Ater 1 Pfund 1 Liter , 4 Ster 1 Zentner

MM MM MM Mtzf .,MM MM M .Pf. MM Pf- Ps. Ps- Pf- Pf. Pf- Ps. Pl- Pf. M.Pf. Pf. Pf. Ps. M. M. Ps. M. Ps. M. Pi. M.Pf.
Eonpa», . . 9. - 10. - 7 . — 8. - 6 . - 2. 20 2 . 50 1. 33 25 16 14 72 67 62 70 72 1. 20 70 86 92 44.— 32.— — - - - - - - -
Uebälmgen . 8. 80 9 . 10 7 . 05 7. 65 6 . 45 2. 80 2 . 50 - — 25 16 14 70 65 64 65 65 60 1 . 12 80 30 90 46.— SO - — — — - - — —
Billiugen . . - - 9. 85 8. 45 6. 10 1. 20 1. 50 1 . M 20 _ 14 74 64 64 60 60 60 - 84 70 31 96 36. - 24.- —. - - — — - -
WaldShut . . — - — - — - — — - - — — 1. 50 22 16 15 66 — — 60 60 60 1. - 90 26 100 43 .- 25 .- — — — — -
Lörrach . . . . - - — — — — —— — — 1. 35 83 16 14 60 60 40 55 55 65 1 . 10 95 28 90 43 .- 32 .- 1 . 60 1. 40 1. 40 1 . 10
Müllheim . . 10. - - — 7. 50 7. 50 6. 50 1. 60 8. — 1 . - 83 — 13 — 66 — 50 68 1 . - 80 28 90 48. - 36.— — ^ — — — —
Freiburg . . 10. 30 7. 70 7. 40 1 . 85 8. 50 1. 20 84 18 12 78 64 64 80 70 79 - 80 80 23 88 42 .— 26 .- 1 . 40 1. 20 1. 20 1. 10
Ettenherm . . 10. 25 - - — 7. 75 — —. 1. 35 1. 80 1. 20 21 14 13 — 64 64 60 66 60 — 74 75 30 80 36 .- 21.- —. - 1 . — 1 . 20 1. -
Ächr . 10. 85 - —. —. - 7. 10 — 1 . 80 1. 40 1. 30 80 15 13 72 64 64 60 _ 64 - 80 75 26 100 46.— 28 .— — 1. 15 1. 20 1 . 10
Offenburg . . 10. 60 — — 8 . 50 7. 50 8 . - 1 . LV 8. 30 1 . 80 20 1b 12 72 65 65 60 50 70 — 85 90 26 100 44.- 28 .- 1. 45 1. 10 1 . 40 1 . 15
B^ en . . . . — — - - - — — 2 . 25 1. 95 1. 10 86 _ 14 73 68 68 62 80 70 - 95 90 24 86 51.— 30.— » 52 1. 30 1. 40
Rastatt . . . 10. 60 - — 7. 85 7 . 90 7. 34 8. - 2. 10 - 90 26 18 13 74 66 _ 60 74 66 - 85 80 24 92 52.— 28 . - 1. 40 1. — 1. 20 1. -
Karlsruhe . . — - — — - - — 8. 30 2. 60 1. 10 23 18 13 76 64 64 60 65 64 1. - 75 22 90 33 .- 23 . - 1. 40 - 95 1 . 25 — 90
Durlach . . . - - 10. - - — — 6. 60 8 . 30 1. 8V 25 15 13 70 64 _ 60 64 67 1 . — 80 30 90 50.— 36.— 1 . 30 - 92 1. — - 75
Pforzheim . . — - - — - — - - _ - - - 1 . 80 23 _ 13 70 68 _ -68 60 64 1. - 70 26 100 52.— 38.- 1. 20 . 1. - 1. 10 - 90
vrnchsal . . . — — — —. - — 6. - 2. 30 2. 60 1. - 21 16 11 70 64 64 64 64 — 85 70 24 100 54.— 32 - 1 . 15 — 85 1. — - 85
Mannheim . . 11 . - — 7. 70 6. 75 2. — 2. 70 1. 33 24 — 11 7b 70 70 70 75 65 1 . - 70 20 100 84. - 41.— 1 . 10 — 65 1. — - 78
Heidelberg . . - - — — — —, — - - - 2 . 20 1. 30 84 — 14 75 65 65 65 65 1. 05 70 28 90 44 - 28. - 1. 25 — 85 1. 10 - 65
Mosbach . . . 9 . 25 s . — 7. 50 8. - 5. 50 2. 30 1 . 33 18 12 18 _ 64 _ 66 — 64 - 80 70 24 90 —
Wertheim . . — - — — - - — —- - - - _ _ _ _ 13 12 10 64 60 — 50 59 60 — 76 70 24 90 48 - 36 — 1. 80 1 . 30 - - —
Schaffhaasen . - - - — — — - —. — - — — 1. 92 — — 15 68 56 _ 74 60 60 1. 04 73 — - —sl- — — — — —
Basel . . . . — - — — 7 . 60 7. 80 1. 64 2. 40 1 . 28 — 14 68 60 — 80 72 1 12 72 24 — 57 . - — —- - - - - - — — - —

Bürgerliche Siechtspflege.
lGimteu.

G .670. Rr . 660. Breisach . Gegen
den Nachlaß de» verstorbenen Philipp
Schnurr von Oberrimfingen haben wir
Gant erkannt und zum Richtigstellung»«
«ud BorzugSvrrsahren Tagfahrt auf

Montag den 27. d. Mt » . ,
früh8Uhr ,

angeordnet, wobei alle Diejenigen , welche
au» wa» immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmafie machen wollen , solche bei
Vermeidung de» Ausschluss«» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzomelden,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Be -
weiöurkunden »der Antretung de» Beweise»
mit anderen Beweismitteln ihre etwaige«
Vorzug » « oder Unterpfandtrechte zu be¬
zeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß
bei dieser Tagsohrt «in Masfepfleger und
Gläubigeraotschoß ernannt , Borg « und
Rachlaßvergleich« versucht werden, mit dem
Beisatz« , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung de« Masfepfleger» und
Gläubigerausschusse» die Nichterscheinen!,«»
als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Die im Aurlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung »orte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
den im Auölaude wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Breisach, - den 4. Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r .
V .706 . Rr . 466 . Waldkir ch. Ge«

geu Ziwmermaun Ksnrad Nopper von
Unterglotterthaj haben wir G,m erkannt
und e» wird nunmehr zum Richtigstellungr-
nnd VorzugSverfahre« Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Dieustag den 28 . Januar ,
Vorm . 8' /, Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche aut
wa» immer für einem Gruute Ansprüche au
die Gantmafse machen wollen, aufgefordert,
solche in der augesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschluss«» vou der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UuterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden oorzulegen »der deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffe-
pfleger and ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er » erden in Bezug aas
Borgvergleiche und Ernennung de» Mosse -
pfleger» und « läubigeraasschuffe» dkRicht -
erscheiuenden als der Mehrheit der Erschie -
neven deitretend angesehen werden.

Die im AsSlandc wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
in Baden wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche »ach den Gesetzen der Partei sttbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

BerMungrn und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er
öffnet wären , nur an dem SitzuagSorte de»
Gericht» angeschlagenwürden .

Waldkirch, deu 11 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
G .684. Nr . 758. Donaueschingen .

Gegen Martin Happle von Suwpfohren
haben wir Gant erkannt und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und VorzugL-
vrrsabre» Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 4. Februar d. I .,
Vormittag » 8' , Uhr .

PS werden alle Diejenigen , welch« au»
« a» immer für einem Grund « Ansprüche
an die Gantmisse machen wollen , aufgrfor-
dert, solche in der augesetzte» Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss «» von der
Gant , persönlich »der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, « rzu-
meldru und zugleich ihre etwaigenVorzugS-
oder UntrrpsandSrechtezo bezeichnen , sowie
ihreBeweikurkunden oorzulegen oder den Be-
wei » durch andere Beweismittel anzntreten.

In derselbe « Tagfahrt wird «in Masse-
Pfleger «ad «in Bläubigerau »schuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Mosse-
psteger » uud GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitretend angesehen werdeo.

Die im Aurlande wohnende» Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntniff« mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuagSorte
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Auseothalt»art bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Donaueschingen, den 11 . Jauuar 1879-
Großh. bad . Amtsgericht.

Zepf -
BermSgensabsoodrrmtgr«.

« .746 . Nr . 123 . Freibur ,
Beschluß

Die Ehefrau de» Gottlieb Hosmauu
von « andern , Barbara , geb. Wildenstein,
hat gegen ihren Ehemann « läge aus Ber -
wögenrabsonderuag erhoben, und ist Tag -
fahrt zur Verhandlung hierüber auf

Mittwoch den 19 . Februar d. I - ,
vormittag » 8 > , Uhr ,

angeordnet ; wa» hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , deu 8 . Januar 1879.
Großh . bad . streik und Hofgericht.

Livilkammer.
Hirschhorn .

Werrlein .
» . « .742 . Ei » « Nr . 207. Wald,Hut .
I . S . der Justine , geb. Baumgartner ,
Ehefrau de» Joh . Albiez , Wirth » zum
Schwarzwaldverein in Säckmgeu, Klägerin ,
gegen diesen ihren Ehemann daselbst , Beklag¬
ten, BermögenSabsonderung betr. , har die
Klägerin eine Klage aus BermögeoSavfon-
derung dahier eingereicht und ist zur Ber -
Handlung hierüber Tagfahrt in die Gericht»,
sttzung vom
Donnerstag dem 20. Febrnar d . I .,

Vormittag » 8'/ , Uhr ,

anberaumt ; wa» zur Kenntnißnahme für
die Gläubiger hiermit bekannt gemacht wird.

WaldShut , den 15. Januar 1879 .
Großh . bad. KreiSgericht. Eivilkamwer .

Junghann ».
« 734 . Rr . 387. Karl,ruh ». Die

Ehefrau de» Agenten Wilhelm Gntekanst ,
Mathilde , geb . Gescheiter, dahier hat gegen
ihren Ehemann Klage aus BerwögenSab-
sonderuug erhoben, zu deren Berhaudlung
Tagfahrt in di- am

Montag dem 17. Februar 1879,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung im
Saale der Eivilkamwer dahier (neue» Jn -
stizgebäude) anberaumt wird. Die» wird
zur Kenutniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 13. Januar 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer I .
Wielaub t.

« . Köhler .
G .7V6 . Nr . 321. Mannheim . Die

Ehefrau de» Agenten Franz Strobel in
Man - Hei « , Maria Strobel , hat gegen ihren
Ehemann Klage ans VerwögenSabsonde-
rung erhoben und ist Tagfahrt zur Ver¬
handlung hierüber auf
Donnerstag , den 27 . Februar d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
anberanmt ; wa» hiewit zur Keontniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 11 Januar 1879 .
Großh . bad Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer .
K. v. Stoesser .

H . Drollingrr .
« .723 . Nr . 12,128 . Mannheiu . Die

Ehefrau des Svenglerweister » Friedrich
Will , Margaretha , geb . Hoffman» , in
Weiuheim wurde durch lrtheil vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes adzafondern .

Die » wird znr Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 23 . Dezember 1878.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer .
v . B o o l.

vr . Keim .
Zwaugsvrrstrigrrnngru .

« .354 . 2. Nr . 159 . D u r l a ch.

Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Bersügurg « erdm
die der Johann Grimm . Wittwe Magda-
lene, geborenen Ritter - Haler von hier ge¬
hörigen untenverzeichnetcn Liegenschaften
am

Montag dem 27. Januar 1879,
Nachmittag » 3 Uhr ,

iw hiesigen Rathhoufe öffentlich zu Eigen-
thuw versteigert , wob-i der endgiltigr Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzung - Preis
«der darüber geboten wird :

Gebäude .
1.

Die Blelchanstalt am Wege naS Ane iu
der Nähr der Eisenbahn , auf der s. g . Plvtter -
wiese , ein Gelände von ungefähr 2 Viertel
15 Rathen Dnrlach ^r oder 18 Ar 88 Meter
ReichSmaoße» enthaltend , mit einstöckigem
Wohnhaus « , Waschküchen , W - schschopf und
sonstiger ZugehSc , neben Leitgraben und
Gemeindegut der Statt Durlach ; geschätzt
, ° M . 13,000 .

Ein zweistöckige- Wohnhaus mit Back
stnbe, Bäckkreieinrichttmg »nd sonstigerZn
gehör in der Jägerpraße hier , neben I «
Han» LichteuselS Erben nod Juliane
Enzman « Wittwe , geborene Jmmel ; ge
schätzt zn M . 8.500 .

Durlach , den 14. Dezember 1878.
Der Gr BollstreckungSbeamte:

H. B n ch , Notar .
G .ll88 . 2. Karlsruhe .

Versteigerungs An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung « Kd dem
Bk .braser Friedrich
Lörcher dahier da» in
der Dnrlacherstraße ba-

bier unter Nr . 81 und 83 (früher unter Rr ,
83 und 85) , einerseits neben Fabrikschmied
Lbripof Friedrich Goldschwidt, anderseits
neben Handelsmann Isaak Feldman « gele -
gene Anwesen, bestehend in Wohn-, Wirth ,
schaftS - »nd Bierbrauerei Gebäuden » . dgl.
nebst ten betreffenden , zur Bierbrauerei ,
»nd WirthschastSeinrichtnng gehörigen Ge
genstöndeu sawmt der sonstigen liegenschast
lichen Zugehö -de einschließlich d«S Grund
und Bodens , taxirt zu . . . 46,000 M .
am

Mittwock dem 22 . Januar 1879,
Nachmittag » 2 ' / . Uhr ,

im KewwisfiovSzimmer de» Raihhaose» da
hier einer öffentlichenVersteigerung auSge
setzt , wobei der evdgiltig- Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung- Preis oder wehr geb«
ten wird

Die Versteigeinngkbedingungen können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter-
zeichneten , Langestr. Nr . 70 eine Treppe
doch — zunächst drm Marktplatze — «inge¬
sehen werden,

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1878.
Großh . Notar

Ott .
« 389 . 2 . Karlsruhe .

Lersteigerungs - Att
^ kündigung

_ In Folge richterlicher
Verfügung wird da» zur Gantmafse der
Schwerzerhofwlrths Heinrich Ziegler
dahier gehörige ,

in der Kreszstraße dahier unter
Nr . 24 , neben Hvsmetzger Karl DK -
trich Wittwe und in der Spkolflraße
neben Metzger Franz Doll gelegene
dreistöckige Wohnhaus (EckhauS ) mit
dreistöckigem Seitenbau recht- und
einem einstöckigen Holzschvpf , sammt
der sonstigen liegenschafklichen Znge- j
Hörde, einschließlich ceS Grund und !
Boden»,

toxirt zu . . . 60,000 M .
am

Freit « , dem 24. Januar 1879 ,
NachwitlegS 2 -/, Uhr ,

im Kom « iisio » Sziu . ü. er de « Rath -
Hauser dahier einer öffentlichenBerkei .
geruug auSgesetzt , wobei der endgiliige Zu¬
schlag erlalgt , wenn der Schätzung-Preis
oder mehr geboten wirb.

Der vom Zuschlag, mge an mit 5ver «
zin - liche Sieigeru » gSerlSS ist za ' /, baar
und der Rest in vier gleichen JahreSiermi

neu. Martini 1879 , 1880 , 1881 und 1882
zahlbar.

Die näheren BersteiaernagSbedingange»
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Laagestraße Nr . 70 , ein?
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) ein -
gesehen werden.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1878.
Großh . Notar

Ott . -H
Strafrechtspflege .

Ladungr» mb F«h» «»gr».
G .753 . Mp » bach .

Die Untersuchung wegen
Diebstahl» bezhuogSwse. Unter-
schlogung z. R . dr» PoststScu»
hier betr.

Am 8 . d . M . find in hiefigew Postbürea «

hier abgehen sollte, folgende Werthbriefe ab-
anden gekommen :

1 . eia Einschreibbrief an Bauschbach i»
öondelSheim mit Nr . 921 ahne Werthan -
>be ;
2. ein dto. an Bürgelin in BunbelShei«

mit Nr . 922 ahne Wertangabe ;
3 . ein Werthbrief an G . Altmann i»

Frankfurt , . Main in declarirtem Werthe
van 12000 Mark , enthaltend :

». Obligationen der vereinigten Staate »
von Nordamerika im KnrSwerthe » o»
mindesten» 17000 Mark, und zwar :

10bligation vom Jahr 1861 Nr .
1066 im Betrage vou 1000 Doll ,

2 Stücke dto. vom Jahr 1861 h ,
500 Dollar » Nr . 45177 u . 45178.

8 Stücke dto. vom Jahr 1867 ü
500 Dollar » Nr . 24974 . 87221 n.
108704 ,

5 Stücke dto. vom Jahr 1867 4
100 Dollar » Nr . 48850 , 90208,
98820,107279 u . 204118

säwwtliche verzinslich ä 6" , vom 1 . Januar
1879 ;

b . 1 arceptirter Wechsel 7000 Mark pr.
28. Januar 1879 aus A. Mawm u.
Lie. in Frankfurt a. Main . Aus¬
steller Kaewpse L List in Neuhau »
am Rennweg ; Ordre Karl Psretschuer,
letzte» Jndoffewevt auf Herrn PH . U.
Tatzen in Frankfort a. Main ;

4. ein Geldkurs an Johanne» Pohly i«
Mannheim im Werthe von 950 Mark , ent»
haltend :

L. acht Bankschein« ä 100 Mark,
d . zwei Bankscheine L 50 Mark ,
e . zehn BankscheineL 5 Mark ;
5 ein Geldbries au Revisor Jakob i»

Karlsruhe im Werthe von 1391 M. 18 Pf,
enthaltend :

a . einen V-nkschei» ä 1000 Mark ,
d. drei Baukscheiüeä 100 Mark ,
o. in « old 1 Stück zu 80 Mark uud 7

Stück« zu je 10 Mark ,
ä . ein Markstück ,
o 18 Ps . in Münze .
Ich bitte um Fahndung auf diese Werth«

Papiere und den z . Zt . noch unbekannte»
Thäter , mit dem Ansügen, daß die kaiserliche
Oberpostdirectian in Karlsruhe für Den¬
jenigen, der über den Verbleib obiger kr
Verlust gerathener Postsendungen Auskunft
geben kann, eine Belohnung vou 300 Mark
auSgesetzt hat .

MoSdach, den 14. Januar 1879.
Der Untersuchungsrichter

bei Großh . badischem KreiSgericht.
W . K a v s e r e r .

Bern ». Bekanntmachungen .
D .889 . 1 . Kork .

Holzversteigerung.
Mit Borgsrist bi« 1 . Oktober oder mit

2"/, Rabatt bei Baarzahlung versteigern
wir a«S den Domävenwalduugea , Distrikt
Willstetterwaid «nd Endingerwald

am Montag dem 87 . d . M . :
49 Eichen I . Klaffe. 39 II , 79 III . uud

44 IV . Klaffe, 8 Esche » . 8 Ruschen. 70
Hainbuchen. 143 Erlen , 14 eichene und 508
Ejchenstangen und 33 Schifftrangen .

Zulomwe kaust im Gemeindehanse in
Hesselhurst Morgen « 9 Uhr.

Kork , den 14. Januar 1879.
Großh . BezirkSsorstei.

Vogt .
D .876 . 2 . Kork .

Iagdverpachtung .
DK in unserem AuSschreibenvom 4 De-

!zember v. I . näher bezeichnet ?« Domänen «
jogden : LdomsSwald , Willpettcrwald und

!Endingerwald , werde» am
F r e r k a g d e m 31 . d . M .

mit dem Lnsügrn >irrer nochmaligen Ver¬
steigerung auSgesetzt , daß kern Nachgebot
mehr angenommen wird.

Zusammenkunft wieder ans dem hiesige«
Rarhhause , Nachmittag » / ,S Ugr.

Kork , den 14. Januar 1879.
Großh . LezirkSsorstei.

Bogt .

Druck and Verlag LerG . raun ' sche » Hofbnchdruckeroi .
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